
Je
2—

Wpayſen Huuſe zu Sreßden,
dem

Auf das Jahr,
voſn 23. Februar. 1745. bis wicder

dahin 1746.
c ült  4* ün r/ 81 v4 1 J J.
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m ar in dem vorigen Jahre das Wunſchen und
HSZlehen der armen Wayſen-Kinder, welche in53— abſonderlich dahin gerichtet, daß HERR
 dem WayſenHauſe ihren Tiſch bereitet finden,

aller Herren dem damahls verwayſeten Ro
iniſch Teutſchen Reiche bald wieder einen Vater, und mit
demſelben den edlen Frieden geben wolle: So bringen ſie
bey ihrem abermahligen Umgange das Lob-Opfer ihrer Her—
tzen und Lippen, daß Er eines ſo wohl, als das andere gna
dig erhoret, das Teutſche Vaterland mit einem wurdigſten
Oberhaupte verſehen, und als ein GOtt des Heils, un—
ſern Grantzen den Frieden wiederum geſchencket hat. Sind
gleich bey dem Ende des alten und Anfang des neuen Jah—
res, wegen des hoch angeſtiegenen Getrahde-Preiſes die

Ar



Armen, und hierunter auch die Wayſen, in mißliche Um—
ſtande verſetzet worden; So hat dennoch die unermudete
Vorſorge des liebreichen GOttes ſie nie keinen Mangel lei-
den laßen, und den ſchweren Aufwand ertragen helffen.
Sie hoffen auch, eben dieſelbe werde, ohngeachtet der in
denen vorigen Monathen ſich geauſerten Trockenheit des
Winters, die liebe Saat im Felde erhalten und ſeegnen, da—
mit ſie mit allen Einwohnern im Lande Brodts die Ful—
le haben, und den Verluſt des gegenwartigen Jahres,
zum herrlichen Ruhme ſeiner Gutte, reichlich erſtattet
ſehen. Es ſiund aber in dem abgewichenen Jahre vom
23. Februarii 1745. bis wieder dahin 1746. in dem

Wangyſen-Hauſe nothdurfftig verſorget worden

1. Prediger iund Catecheta bey der
Kirche.

1. Informator.
1. Werckmeiſter vor die Knaben.
1. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.

1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.
1. Kochin, und
2. Warterinnen.

Ferner:
48. Way



48. WayſenKnaben, davon
5. auf Handwercke gekommen,
1. zu Dienſten gelanget,

5. entkommen, und
37. unnvch vorhanden ſeyn.

ge. Wanſen-Muagdlein, davon
6. zu Dienſten gelanget,

1. geſtorben, und
B.e annoch vorhanden ſeyn.

48. Zuchtlinge, davon
15. auf Landesherrl. allergnadigſte Befehle in die

Zucht genommen, hiervon aber
z. nach und nach dimittiret,
2. entlauffen, und

10. annoch vorhanden ſind.
22. auf E. E. Raths Verordnung eingeliefert,

hiervon aber
i7. nach und nach wieder erlaßen,

1. entlaunen,A

1. Kranckheit halber ins Lazareth gebracht,
1. geſtorben, und

2. amoch vorhanden ſind.
9. von E. E. Stadt-Grrichte in die Zucht gege

ben, davon
7. nach und nach dimittiret,
2. woch vorhanden ſind,

2. von denen Jhrigen in die Zucht gegeben, davon
1. dimittirt, und
J. annoch vorhanden iſt. Als



gſls einsmahls in denen MorgenLandern wegen des auſ
 ſengebliebenen Regens eine ſtrenge Theuerung eingefal—

len, und ſich ein Wohlthater durch milde Hulfreichung ge
gen die Armen ſehr freygebig erwieſen, iſt ihm der Ruhm
beygeleget worden, er ſey ihnen an ſtatt des Regens ge—

weſen. Es faßen zu denen Einwohnern dieſer Stadt die
vor ihre Thuren kommenden Wapyſen ebenfalls die Hoff—
nung, ſie werden ihre Wohlthaten auf ſie fließen laßen,
wie den Regen, und ihre Gaben, wie den Thau.

Dagegen ſie die hochſte Allmacht GOTTES in
ihrer Unſchuld unaufhorlich anruffen werden, daß Er die

Starcke ſeh, die ſenem Seſalbten, und dem hohen
Koniglichen Fauſe hilfft, und ſein Volck ſeegnet mit
Frieden, das Heil, welches das Land wieder heimſuche, und

waßere es, und mache es ſehr reith, der Seegen, der
das Jahr krone mit ſeinem Guth, daß: ſeine Fußſtapffen
trieffen von Fett!

Dreßden, am Sonntage Invocavit, 1746.
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